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Anfrage Nr. 367 zur Blend- und Reflektionswir-
kung von Solarparks auf fliegende Vögel 

Frage 
Inwieweit können Solarparks überfliegende Vögel blenden oder ablenken? Welche Maßnah-
men können ergriffen werden, um dies zu reduzieren? 

Antwort 
1.  I nw iewe i t  können  So la rp arks  üb erf l i eg end e  Vög e l  b lend en od er  
ab lenken?  

PV-Module absorbieren das Sonnenlicht nicht vollständig, daher kann es je nach Sonnenstand, 
der Modultechnik oder dem Aufstellwinkel zu einer Reflexion von Licht und einer Blendwirkung 
auf Personen kommen (Fuhrmann o. J., S. 469; NLT 2022, S. 8). Es wird vermutet, dass überflie-
gende Vögel durch Lichtreflexionen geblendet werden und deshalb die Solarparkflächen mei-
den. Im folgenden Abschnitt werden die in der Literatur beschriebenen Auswirkungen von 
Lichtreflexionen auf die Avifauna dargestellt. Daraus wird abgeleitet, inwieweit dieser Effekt im 
Rahmen der Planungs- und Genehmigungsverfahren relevant ist. 

Im April 2023 veröffentlichte BirdLife Österreich eine Studie mit einer umfassenden Literatur-
auswertung zu den potenziellen Auswirkungen von Solarparks auf die Vogelwelt, insbesondere 
auf Brutvogelarten des Offenlandes sowie Nahrungsgäste. (Strohmaier und Kuhn 2023)  

Strohmaier und Kuhn (2023, S. 24) stellten fest, dass optische Störreize „bisher wenig unter-
sucht“ sind. In den gesichteten international publizierten Studien und Gutachten (vgl. Litera-
turliste in Strohmaier und Kuhn 2023, S. 64 ff.) konnte keine Quelle identifiziert werden, die 
optische Störreize mit einem wissenschaftlichen Untersuchungsdesign nachgewiesen hätte. 
Die Autorenschaft verweist auf die bereits ältere Publikation von Herden et al. (2009), in der für 
einen stationären Beobachter (z. B. einen brütenden Vogel) aufgrund der Sonnenbewegung 
nur sehr kurzzeitige „Blendsituationen“ angenommen werden (Strohmaier und Kuhn 2023, 
S. 24). Es wird zwar einerseits vermutet, dass reflektierendes Licht theoretisch Auswirkungen 
auf das Orientierungsverhalten der Vögel haben könnte, andererseits hätten die Vögel aber ein 
gutes Sehvermögen und würden beim Anflug die einzelnen Module und Modulreihen wahr-
nehmen (Herden et al. 2009, S. 126 f.). 

In einer weiteren Studie von Scheller et al. (2020) wurden mögliche Beeinträchtigungen von 
Schreiadlerlebensräumen durch benachbarte PV-FFA untersucht. Konkret wurden die Auswir-
kungen von vier geplanten, fest aufgeständerten Anlagen im Raum Marlow (Mecklenburg-
Vorpommern) auf Schreiadler mit Hilfe von Daten zu deren Vorkommen theoretisch abgeleitet. 
Für die Anlagen war ein Modul-Reihenabstand von zirka 5,3 Metern, ein Abstand von 0,8 Me-
tern zwischen Modulunterkante und Boden sowie ein Aufstellwinkel der Tische zwischen 15 
und 25 Grad vorgesehen. Die Module sollten mit einer Antireflexionsbeschichtung ausgestattet 
werden. Die Autoren hielten fest, dass Solarparks ab einer Entfernung von zirka 1,5 Kilometern 
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Entfernung vom Schreiadlerschutzareal1 von den Schreiadlern toleriert werden. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass sich das bisherige Habitatbild im Umfeld des Brutplatzes nicht grundle-
gend ändern darf, da Schreiadler industriell geprägte Landschaftsräume meiden. Meideverhal-
ten gegenüber einem Solarpark ist eventuell direkt nach der Errichtung der Anlage denkbar. 
Nach einer Gewöhnungsphase ist Meideverhalten nur noch bei Anwesenheit von Menschen 
(z. B. bei Wartungsarbeiten) zu erwarten (Scheller et al. 2020, S. 6 f.), nicht aufgrund von Licht-
reflexionen oder sonstigen Wirkungen der Anlage selbst Es wird darauf hingewiesen, dass eine 
extensiv genutzte Grünlandfläche im Vergleich zu einer intensiv bewirtschafteten Ackerfläche 
schätzungsweise die fünffache Menge an Beutetieren aufweist. Die Erhaltung bzw. Neuschaf-
fung von Grünland ist für den Schreiadler und andere Kleinsäuger jagende Greifvögel daher 
von großer Bedeutung (Scheller et al. 2020, S. 10). 

Neben eigenen Untersuchungen haben auch Scheller et al. eine Literaturauswertung durchge-
führt (vgl. Scheller et al. 2020, Anhang). Diese Auswertung zeigt, dass bislang nur in den USA 
und in Südafrika Kollisionen mit PV-Anlagen in Veröffentlichungen aufgezeigt wurden. Ob dies 
mit der Blendwirkung zusammenhängt, ist unklar. Zielgerichtete Untersuchungen in Großbri-
tannien und Deutschland ergaben jedoch keine Totfunde. Außerdem konnten bei Greifvögeln 
nahezu ausnahmslos keine Verhaltensänderungen beim Überflug dokumentiert werden. Le-
diglich eine Beobachtung für Fischadler und Rohrweihe liege vor, die durch eine PV-Anlage 
vermutlich irritiert wurden und ihre Flugbahn dadurch veränderten (Scheller et al. 2020, S. 9 im 
Anhang). Ob die Irritation blendungsbedingt war, ist nicht bekannt. Aus der Literatur geht her-
vor, dass in der Regel kein Meideverhalten beim An- oder Überflug der Anlagen auftritt. In 
Deutschland und Großbritannien wurden Greifvogelarten (Habicht, Sperber, Rotmilan, 
Schwarzmilan, Mäusebussard, Wespenbussard, Turmfalke und Baumfalke) jagend in Solarparks 
beobachtet (Scheller et al. 2020, S. 10 im Anhang). Meidung könnte eine Folge von Blendung 
sein, dies wurde jedoch nicht nachgewiesen. 

Die Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (LAG VSW) hat eine Liste mit 99 Gut-
achten und wissenschaftlichen Veröffentlichungen zu den Auswirkungen von Solarparks auf 
die Vogelwelt zusammengestellt (LAG VSW 2023). In der Literaturübersicht ist Lammerant et 
al. (2020) als eine Quelle aufgeführt, die sich mit den Auswirkungen von Lichtreflektionen be-
schäftigt. Danach gibt es im Allgemeinen keine wissenschaftlichen Belege für eine signifikante 
Blendwirkung von Solarparks auf Vögel (ebd., S. 14). Trautner et al. (2022, S. 30) resümieren 
ebenfalls in einer fachgutachterlichen Ausarbeitung mit einem hinweisenden und empfehlen-
den Charakter, dass nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechende Konflikte (Kollision, Blen-
dung) als gering einzustufen sind. 

 

2.  Welche  Maßnahmen können  e rg r i f f e n  werd en ,  um d ie  L i ch t re -
f lex ion  zu  ve rr ing ern?  

Um Reflexionen zu reduzieren, wird auf die Oberfläche der Solarzelle eine Antireflexbeschich-
tung aufgebracht, die aus einer dünnen Schicht eines Materials mit niedrigem Brechungsindex 
besteht (Strohmaier und Kuhn 2023, S. 23). Ein Hersteller von Antireflexbeschichtungen gibt 

 
1 Ein Schreiadlerschutzareal ist ein bestimmtes Gebiet im Brutwald eines Schreiadlerpaares. Es umfasst die langjäh-

rig genutzten Horststandorte eines Paares und die umliegenden Pufferzonen (durchschnittliche Flächengröße 
zirka 40 Hektar). (LUNG MV 2014, S. 1) 
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eine Ertragssteigerung von zwei bis vier Prozent an, da das PV-Modul mehr Strahlung aufneh-
men kann (greentech 2022). Eine weitere Möglichkeit die Rückstrahlung zu reduzieren, ist die 
Verwendung strukturierter Oberflächen. Diese Oberflächen sind in der Regel rau und uneben, 
wodurch das Sonnenlicht mehrfach gebrochen und gestreut wird, bevor es von der Solarzelle 
reflektiert wird (Stippe 2024).  

Strohmaier und Kuhn (2023, S. 23) stellten durch eigene Beobachtungen fest, dass sich bei 
Modulen mit Antireflexbeschichtung gegenüberliegende Habitatstrukturen nicht spiegeln und 
eine Reflexion als Ursache für Vogelkollisionen an Modulen nahezu ausgeschlossen werden 
kann. 

 

3.  Faz i t   

Zusammenfassend zeigen aktuelle Studien keine negativen Auswirkungen reflektierender So-
larmodule auf überfliegende Vögel. Greifvögel zeigten beim Überflug von Solarparks kein 
Meideverhalten. Kollisionen mit PV-Modulen sind durch Untersuchungen in Deutschland bis-
her nicht belegt. Vielmehr integrieren Greifvögel Solarparks in ihr Jagdhabitat, wenn die Anla-
gen entsprechende Freiflächen, weite Reihenabstände sowie genügend Nahrung bieten. Für 
eine mögliche Wirkung auf Rast- und Gastvögel, wie z. B. Gänse und Limikolen, konnten keine 
Studien gefunden werden.  

Aus den veröffentlichten Studien ging nicht immer hervor, ob die Module der Beispielanlagen 
mit einer Antireflexbeschichtung überzogen oder mit rauen Oberflächen zur Minderung der 
Blendwirkung ausgestattet waren oder nicht. Untersuchungen, die einen Vergleich von be-
schichteten und unbeschichteten Solarmodulen hinsichtlich der Blendwirkung auf Vögel er-
möglichen, liegen bisher nicht vor. 

Folglich ist nach derzeitigem Kenntnisstand eine Beschichtung zum Schutz der Avifauna nicht 
erforderlich. Die Blendwirkung auf Vögel müsste im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 
nicht vertieft untersucht werden. Eine Antireflexbeschichtung wird weniger wegen der Effekte 
auf die Fauna empfohlen, sondern um die Blendwirkung für Anwohnende und Erholungssu-
chende zu reduzieren. Eine Umsetzung sollte je nach Standort und Einbindung des Solarparks 
in die umgebende Landschaft geprüft werden.  

Mit der Beschichtung ist darüber hinaus eine verbesserte Lichtabsorption verbunden. Dadurch 
kann der Ertrag gesteigert werden. 
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